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Mitteilung an den  
Unabhängigen Parteien-Transparenz-Senat

	 1	 Im Hinblick auf §§ 10 bis 12 Parteiengesetz 2012 (PartG)1 erstattet der RH zum 
Rechenschaftsbericht 2023 der politischen Partei „Team Kärnten – Liste Köfer“ (in 
der Folge: Partei) eine Mitteilung an den Unabhängigen Parteien-Transparenz-
Senat.

Die Mitteilung betrifft die verspätete Übermittlung des Rechenschaftsberichts 2023.

Verspätete Übermittlung  
des Rechenschaftsberichts 2023

Sachverhalt

	 2.1	 Am 15. Oktober 2024 erhielt der RH Aufstellungen der Erträge und Aufwendungen 
für eine Bundesorganisation und die Landesorganisation Kärnten der Partei in einem 
offenen und maschinenlesbaren standardisierten Format.

Ein schriftlicher Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers lag nicht bei.

Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers  
im Sinne des Kärntner Parteienförderungsgesetzes

(1) Der RH informierte die Partei am 5. Dezember 2024, dass gemäß § 8 Abs. 5 PartG 
der schriftliche Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers zusammen mit dem Rechen-
schaftsbericht von der Partei an den RH zu übermitteln ist.

(2) Die Partei übermittelte am selben Tag (5. Dezember 2024) den Prüfungsbericht 
des Wirtschaftsprüfers zum Rechenschaftsbericht 2023 im Sinne des § 4 Kärntner 
Parteienförderungsgesetz2.

1	 BGBl. I 56/2012 i.d.g.F.
2	 LGBl. 83/1991 i.d.g.F.
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Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers im Sinne des Parteiengesetzes 2012

Am 5. Februar 2025 übermittelte die Partei dem RH weitere Unterlagen. Nach An- 
gaben der Partei handelte es sich dabei um den Prüfungsbericht des Wirtschafts
prüfers zum Rechenschaftsbericht 2023 gemäß § 5 Abs. 2 PartG und um eine „ergän-
zende Erklärung zu Detailpunkten“ des PartG.

Aus dem Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers ging hervor, dass die Partei diesen 
am 10. Dezember 2024 beauftragt habe; zudem, dass die Prüfung „von Dezem-
ber 2024 bis Jänner des Jahres 2025“ durchgeführt worden sei.

Dem Prüfungsbericht waren eine Bilanz und eine Gewinn- und Verlustrechnung der 
Partei angeschlossen.

Aufforderung zur Stellungnahme

	 2.2	 Rechtslage

(1) Mit der am 1. Jänner 2023 in Kraft getretenen Novelle des Parteiengesetzes 
(BGBl. I 125/2022) muss jede Partei, die im Nationalrat, in einem Landtag oder im 
Europäischen Parlament im Berichtsjahr vertreten war, über ihre Erträge und 
Aufwendungen jährlich mit einem Rechenschaftsbericht öffentlich Rechenschaft 
ablegen (gemäß § 5 Abs. 1 PartG).

Gemäß § 5 Abs. 7 PartG hat die Partei bis zum 30. September des folgenden Jahres 
den Rechenschaftsbericht dem RH zu übermitteln.

(2) Nach § 5 Abs. 2 PartG muss der Rechenschaftsbericht von einem Wirtschafts
prüfer überprüft werden.

Das Ergebnis der Prüfung ist gemäß § 8 Abs. 3 PartG in einem schriftlichen Prü- 
fungsbericht niederzulegen, der den Leitungsorganen der Partei zu übergeben ist.

Sind nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung keine Einwendungen zu erhe-
ben, so hat der Wirtschaftsprüfer durch einen schriftlichen Vermerk zu bestätigen, 
dass nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher der Partei sowie der von 
den Leitungsorganen oder den vertretungsbefugten Personen erteilten Aufklärun-
gen und Nachweise der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang den 
Vorschriften des PartG entspricht. Sind Einwendungen zu erheben, so hat der Wirt-
schaftsprüfer in seinem schriftlichen Prüfungsvermerk die Bestätigung zu versagen 
oder einzuschränken (gemäß § 8 Abs. 4 PartG).



Mitteilung an den Unabhängigen Parteien-Transparenz-Senat  
Rechenschaftsbericht 2023 Team Kärnten – Liste Köfer

3

Der Prüfungsvermerk ist in den Prüfungsbericht aufzunehmen. Der Prüfungsbericht 
ist zusammen mit dem Rechenschaftsbericht samt dessen Anlagen von der Partei an 
den RH zu übermitteln (gemäß § 8 Abs. 5 PartG).

Vermuteter Verstoß gegen das Parteiengesetz 2012

(1) Die Partei „Team Kärnten – Liste Köfer“ war im Berichtsjahr 2023 eine im Kärnt-
ner Landtag vertretene Partei. Sie unterlag daher der Rechenschaftspflicht gemäß 
PartG.

Es wäre daher in der Verantwortung der Partei gelegen, sicherzustellen, dass bis 
zum 30. September 2024 ein vom Wirtschaftsprüfer überprüfter Rechenschafts
bericht beim RH einlangt. Diese Frist kann um höchstens drei Monate verlängert 
werden. Dies wäre der 30. Dezember 2024 gewesen. Die Partei hatte jedoch an den 
RH kein Ersuchen um Fristverlängerung gestellt.

Die Beauftragung des Wirtschaftsprüfers durch die Partei erfolgte zudem erst am 
10. Dezember 2024. Die diesbezügliche Prüfung sei von Dezember 2024 bis Jänner 
2025 durchgeführt worden.

Ein Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers gemäß PartG langte im RH in der Folge 
am 5. Februar 2025 – somit verspätet – ein.

(2) Der Prüfungsbericht bezog sich zudem auf eine Bilanz und eine Gewinn- und 
Verlustrechnung der Partei, was nicht den Vorgaben des PartG entsprach.

(3) Der RH ersuchte daher am 18. Februar 2025 die Partei, den Rechenschaftsbe-
richt 2023 nach den Vorgaben des PartG zu erstellen und diesen mit dem Prüfungs-
bericht eines Wirtschaftsprüfers an den RH zu übermitteln.

Stellungnahme der Partei

	 2.3	 Die Partei übermittelte dem RH am 20. März 2025 als Stellungnahme den gemäß 
PartG erstellten Rechenschaftsbericht 2023 samt Prüfungsbericht des Wirtschafts-
prüfers mit Prüfungsvermerk vom 19. März 2025.

Einen abermals korrigierten Rechenschaftsbericht übermittelte die Partei aufgrund 
einer erforderlichen Nachfrage des RH am 8. April 2025.
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Ergebnis der Prüfung durch den RH

	 2.4	 Beurteilung des Sachverhalts durch den RH

(1) Entsprechend § 5 Abs. 2 PartG muss der Rechenschaftsbericht von einem Wirt-
schaftsprüfer überprüft werden. Gemäß § 8 Abs. 3 PartG ist das Ergebnis der Prüfung 
inklusive eines Prüfungsvermerks in einem schriftlichen Prüfungsbericht niederzu
legen, der den Leitungsorganen der Partei zu übergeben ist. Der Prüfungsbericht 
inklusive eines Prüfungsvermerks ist gemäß § 8 Abs. 5 PartG zusammen mit dem 
Rechenschaftsbericht samt dessen Anlagen von der politischen Partei an den RH bis 
zum 30. September des Folgejahres zu übermitteln (gemäß § 5 Abs. 7 PartG).

(2) Die Partei ersuchte den RH nicht um eine Fristverlängerung gemäß § 5 Abs. 7 
PartG. Sie übermittelte dem RH am 15. Oktober 2024 Aufstellungen der Erträge und 
Aufwendungen für eine Bundesorganisation und die Landesorganisation Kärnten. 
Ein Prüfungsbericht eines Wirtschaftsprüfers gemäß § 5 Abs. 2 PartG lag nicht bei.

Die Partei übermittelte in der Folge zwar am 5. Dezember 2024 einen Prüfungsbe-
richt des Wirtschaftsprüfers. Dieser betraf jedoch den nach § 4 Kärntner Parteien-
förderungsgesetz erstellten Rechenschaftsbericht 2023.

Ein Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers gemäß PartG langte im RH erst am 
5. Februar 2025 ein. Dieser bezog sich auf eine Bilanz und eine Gewinn- und Verlust-
rechnung der Partei, was nicht den Vorgaben des PartG entsprach.

Mitteilung des RH gemäß § 10 Abs. 6 Parteiengesetz 2012

Der RH teilte der Partei mit Schreiben vom 27. März 2025 mit, dass er beabsichtige, 
aufgrund des vorliegenden Sachverhalts und seines Ergebnisses der Prüfung eine 
Mitteilung an den Unabhängigen Parteien-Transparenz-Senat zu erstatten. Hinsicht-
lich des durch die Partei nicht fristgerecht übermittelten Rechenschaftsberichts 
führte der RH die Gründe für einen Verstoß gegen das PartG aus.

Der RH räumte der Partei gemäß § 10 Abs. 6 in Verbindung mit Abs. 7 PartG die 
Möglichkeit einer Stellungnahme binnen einer Frist von zwei Wochen ein.

Stellungnahme der Partei 

Die Partei übermittelte zur Mitteilung des RH fristgerecht am 8. April 2025 eine mit 
4. April 2025 datierte Stellungnahme. Laut Partei habe sie versucht, sämtliche Unter-
lagen frist- und formgerecht zu übermitteln. Die gesamte Prüfungshandlung sei für 
das Vorstandsteam der Partei im Zusammenwirken mit ihrem externen Steuerbe
rater sowie dem Wirtschaftsprüfer mit intensiven Learnings verbunden gewesen, 
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die bereits auf folgende Prüfungen, primär bereits jene des Wirtschaftsjahres 2024, 
wirken und Niederschlag finden würden.

Für diese betreffende Prüfung seien intern bereits alle notwendigen Handlungen 
getroffen und alle erfolgreichen Schritte gesetzt worden, um eine frist- und form
gerechte Unterlagenlieferung bis zum 30. September vollinhaltlich sicherzustellen.

Zu dem vom RH erwähnten Verstoß halte die Partei fest, dass sie nur kurze Zeit 
später Unterlagen geliefert habe und seitens des Vorstands zu keiner Zeit die Absicht 
bestanden habe, keine Unterlagen bereitzustellen bzw. die Prüfung nicht durchzu-
führen.

Verstoß gegen das Parteiengesetz 2012

Nach Ansicht des RH lag aufgrund der verspäteten Übermittlung des Rechenschafts-
berichts gemäß § 5 Abs. 1 bis Abs. 7 PartG ein Verstoß gegen § 5 Abs. 7 PartG vor, 
weil die Partei dem RH den Rechenschaftsbericht nicht fristgerecht übermittelt 
hatte.

Der RH erstattete deshalb eine Mitteilung an den Unabhängigen Parteien-Transpa-
renz-Senat.
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Wien, im Mai 2025
Die Präsidentin:

Dr. Margit Kraker
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